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Inhalationskur in Wiesbaden.
In dieser Jahreszeit sind Erkrankungen der

■Atmungsorganean der Tagesordnung.
Wir sind berechtigt , die Inhalationsbehandlung

der Krankheiten der Atmungsorgane als einen
Wichtigen, die übrige Behandlung wesentlich unter¬
stützenden Heilfaktor anzuerkennen . Sie hat sich
einen festen Platz unter den Heilmitteln errungen,
den sie tun so weniger verlieren wird, als die
Inhalationsapparate immer mehr vervollkommnet
Wurden und sich damit auch die Wirksamkeit der
Methode erhöht hat . In den Vordergrund sind neue
Methoden der Einatmung zerstäubter medika¬
mentöser Flüssigkeiten getreten , die dank der Voll¬
kommenheit der vorhandenen Apparate ausser
-Ltse und Rachen den Kehlkopf und die Trachea
bespülen, hier also heilend  wirken . Es unter¬
liegt gar keinem Zweifel, dass die in das Bronchial-
i’ohr hineindringende Inhalationsflüssigkeit ver¬
flüssigend auf den Schleim und damit auf dessen
leichtere Entfernung wirkt . Damit wird auch die
Abschwellung der Schleimhaut ungebahnt und der
Zutritt der atmosphärischen Luft erleichtert . Dies
geschieht selbstverständlich erst an den grösseren
Bronchien, aber in Fortsetzung des Verfahrens wird
hnmer mehr Terrain gewonnen, die feineren und
feinsten Verzweigungen werden erreicht . Damit
Schwindet dann eine ganze Reihe von Beschwerden,
Wofür die unleugbaren Erfolge der Inhalations-
therapie sprechen. Die Inhalationstherapie hat
demnach für den Respirationstraktus vom Kehlkopf
abwärts als einzig mögliche Lokalbehandlung zu
gelten, während Nase, Rachen und Kehlkopf der
Mand des Arztes zugänglich sind, Behandlung
Büttels Inhalationen für diese aber da eintreten
kann und soll, wo langsames und schonendes
Handeln erwünscht ist . In diesem Falle ist sie aber
®iü sehr wertvolles Unterstützungsmittel der Be¬
handlung. Neben der Inhalation zerstäubter
Flüssigkeiten besteht die Einatmung flüchtiger
Stoffe und Dämpfe noch zu recht . Bei den be¬
währten Lignosulfft-Inhalationen gelangen die wirk¬
samen Substanzen durch Verdunsten in gewöhn¬
licher Respirationsluft mit dieser in die Luftwege.
"Chen diesen Inhalationsformen ist die pneuma¬
tische Behandlung von Wichtigkeit . Bei ihr ist die
künstliche Veränderung der Dichtigkeit , Erhöhung
°der Erniedrigung des Luftdrucks , das therapeu¬
tische Agens.

Sämtliche Methoden der Behandlung der
Atinungsorgane finden im

Inhalatorium des Kaiser-Friedrich-Bades
]bre Anwendung durch Apparate , die als die wirk¬
samsten erkannt wurden und die auf der Höhe der
flauesten Inhalationstechnik stehen. Anstalten von
fl.Br Vollkommenheit des Kaiser-Friedrich-Bades
süid selten. Niemand, de! nach Wiesbaden kommt
l| üd an Erkrankungen der Atmungsorgane leidet,
Unterlasse es, sich unter ärztlicher Aufsicht der
tühalationsbehandlung zu unterziehen.

Aus dem Kurhaus.
Der nächste Tanztee

tüidet heute Donnerstag statt . Vorführung moderner
Gesellschaftstänzedurch Egon und Ria Bier.

Der Gesellschaftsspaziergang
Borgen Freitag führt nach der Fischzucht . Treff-
bankt 14.30 Uhr am Haupteingang des Kurhauses.

Zykluskonzert.
i Erika Mo r i n i wird morgen Freitag das Violin-
°üzert von Tschaikowsky , sowie: Gluck: Melodie:

Beethoven: Rondino; Mozart: Menuett zum Vor¬
trage bringen. Durch Herrn Generalmusikdirektor
Schuricht gelangen zur Aufführung: Tschaikowsky:
Romeo und Julia , Ouvertüre ; Respighi: Römische
Pinien, Suite ; Liszt : Ungarische Rhapsodie Nr. 2.
Der Kartenverkauf hat bereits so stark eingesetzt,
dass mit einem ausverkauften Haus zu rechnen ist.

Zu dem Lichtbildervortrag
am Samstag im kleinen Saale über das Thema
„Schweden als Touristenland “ gemessen Abonnenten
auf den beiden ersten Plätzen 50 Prozent Er¬
mäßigung.

Kur und Gesellschaft.
— Die Hubertusjagd des Reit- und Fahrklubs.

Zu der am Samstag im Rabengrund vom Wies¬
badener Reit- und Fahrklub abgehaltenen grossen
Hubertusjagd hatten sich zahlreiche Damen und
Herren des Klubs, Offiziere und Mannschaften der
berittenen Schutzpolizei, Vertreter der Kreis-Jung-
bauemschaft Erbenheim und der Reitergruppe
Wiesbaden am Start eingefunden. Die Jagd begann
an den Waldwiesen zwischen Leicht weisshöhle und
Platter Strasse und endete im Auslauf an der
Adolph-Weygandt -Hütte , an der sich mehrere
hundert Zuschauer eingefunden hatten . Nach einem
scharfen und ausserordentlich fesselndem End¬
galopp gelang es Herrn Dr. Gäfgen den Fuchs zu
fangen, den Herr Weiss mit feinem reiterlichem
Spiel zu verteidigen wusste. Ein Bläserchor rief
zum Hallali, nach dem sich Reiter und Zuschauer
zu einem angeregten Jagd -Picknick vereinten . Mit
Recht konnten bei dem gesellschaftlichen Bei¬
sammensein im Kurhaus Herr Hofrat Rauch als
Vertreter der Kurverwaltung und der Vorsitzende
des Klubs, Generalleutnant von Etzel, darauf hin-
weisen, dass die Pflege des Reitsportes mit zu den
Aufgaben unserer Kurstadt gehört und dass die
stets wachsende Mitgliederzahl des Klubs und das
allgemeine Interesse an den Veranstaltungen einen
erfreulichen Rückschluss auf die reitersportliche
Entwicklung Wiesbadens gestatten.

— Bekannte Gäste. Prof. Josef Pembaur und
Erika Morini, die hier zu Gastspielen eingetroffen
sind, haben im „Nassauer Hof“ Wohnung ge¬
nommen.

Trinkt das gute

Mainzer Ahtlen-Bier!
Mauergasse 8 Niederlage Wiesbaden Tel. 27577

Theater u. Kunst in Wiesbaden.
Schuricht in Stuttgart.

Generalmusikdirektor Carl Schuricht , der
Dirigent unseres Kurorchesters , leitete in Stuttgart
ein Konzert , das auch den Wiesbadenern zugängig
war, weil es durch den Rundfunk  übertragen
wurde. Der Erfolg war für unseren Dirigenten ein
überaus starker , er war Gegenstand begeisterter
Ovationen. Der „Schwäbische Merkur“ (4. Nov.)
schreibt : Schuricht war dem Werke an der Spitze
des sich hervorragend haltenden Orchesters ein
Ausdeuter ersten Ranges, der es aus den kleinsten
Bestandteilen heraus plastisch gestaltete . Noch nie
hat „Also sprach Zarathustra “ eine solche, man darf
es sagen : begeisterte Aufnahme im Stuttgarter

Der VortragKonzertsaale gefunden wie diesmal.

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Donnerstag?

Konzerte : 11 Uhr Kochbrunnen. Kurhaus 16 und 20 Uhr.
(Programmesiehe Seite 2)

Kurhaus : 16 - 18.30 Uhr Tanztee.
Theater : Grosses Haus: 18.-0 Uhr: „Die Walküre“. Kleines

Haus: 19.30 Uhr: Uraufführung: „Liebe, List und Nacht¬
gespenster“. (Programmes. Seite 2.)

Ausstellungen : Kunstausstellung Neues Museum 10—13 und
15 — 17 Uhr Galerie Banger (Luisenstr.),Küpper(Taunus¬
strasse),Schaefer(Moritzstr. 51.) — Altertumsmuseum. —
Naturhistorisches Museum.

Kinos : Ufa-Palast. — Filmpalast — Kammer-Lichtspiele. —
Thaliatheater.

Ansflüge : An den Rhein, Strassen bahn 1 nach Biebrich. Auto¬
omnibus nach Schierstein. — Neroberg mit Straßen¬
bahnlinie 1 (Zahnradbahn 10 bis 19.30 Uhr). — Unter
den Eichen Strassenbahn3. — Eiserne Hand(Eisenbahnst.).
— Burgruine Sonnenberg Strassenbahn 2. — Wartturm
(Bierstadter Höhe, Strassenbahn, Linie 7). — Schläfers-
köpf (Kaiser-Wilhelm-Turm Bahnstat. Chausseehaus1.
— Jagdschloss Platte, 500 m hoch. Autobus ab Kaiser-
Friedrich-Platz.

Schloss-Besichtigung: 10—13 u. 14—16 Uhr.
Varidte : Gross-Wiesbaden (Dotzheimer Strasse 19). Allabend¬

lich 20.15 Uhr.
Kabaretts : Parkkabarett 21 Uhr. — Boccaccio ab 21 Uhr.
Tanz-Tee : Kurhaus Montag 16.30 bis 18.30 Uhr — Hotel

Nassauer Hof Sonntag 16.30 Uhr. — Palast-Hotel Sonntag
16.30 Uhr. — Parkkabarett täglich 17 Uhr.

Abends wird getanzt : Boccaccio und Park-Diele jeden
Abend. — Cafd Wien 21 Uhr (Samstag und Sonntag).
Park-Cafä 20.30 Uhr (Dienstag, Donnerstag, Samstag,
Sonntag). — Taunus-Tanz-Palais (jeden Abend). — Hotel
Metropole 21 Uhr (Mittwoch, Samstag, Sonntag). — Im
„Hahn“ täglich ab ,21 Uhr.

Das Wetter : Veränderlich, im allgemeinen Bewölkungs¬
zunahme, meist trocken, tagsüber ziemlich mild, meist
südliche und östliche Winde.

von Francesca da Rimini war so fesselnd, dass auch
dies Werk lebhaften Beifall fand. Der Gastdirigent
Schuricht kann einen vollen Erfolg in Stuttgart ver¬
zeichnen. — „Süddeutsche Zeitung“ (3. Nov.): Die
Wiedergabe beider Werke machte einen besonders
starken Eindruck durch die grossartige Ausdeutung
durch den Gastdirigenten des Abends, General¬
musikdirektor Schuricht (Wiesbaden), der in ausser¬
ordentlicher Überlegenheit das Orchester und die
Zuhörer völlig in Bann schlug. Jede Einzelheit der
Partitur erschien klar und überzeugend, die ganze
Bewegtheit dieser beiden von stärksten Gefühls¬
ausbrüchen geladenen Werke fand ausgezeichnetenAusdruck.

—Der ungarische Geiger, Ferencz Hegedüs, der
bereits im Vorjahr mit ausserordentlichem Erfolg
hier konzertierte , wird am 14. November im Kasino
wieder auftreten . Sein interessantes Programm
bringt seltener gehörte Werke unter Mitwirkung von
Kate Hegedüs (Violine) und zwar das Konzert für
zwei Violinen von Vivaldi-Naehez und das Doppel¬
konzert (G-moll) von J . 8. Bach. Am Klavier wirkt
Gustav Beck (Berlin). Karten bei Wolff, Stoppler
und Engel.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— 40 Jahre Nerobergbahn. 1888 wurde die

Drahtseilbahn auf den Neroberg eröffnet. Während
der verflossenen vier Jahrzehnte hat sich der Be¬
trieb, der seit 1923 unter städtischer Verwaltung
ist, von Jahr zu Jahr verbessert . Vom März bis
November 1928 sind bereits 271 109 Personen auf
der Nerobergbahn befördert , (g)

— Thaliatheater. Das Sittendrama „Die Rot¬
hausgasse“, frei bearbeitet nach dem Roman „Der

(Fortsetzung Seite 2.)
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Donnerstag , den 8 . November 1928.
11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle:

Früh -Konzert
ausgeführt von dem Salon-Orchester HANS GÖBEL

Leitung : Hans Gödel

Vortragsfolge:
1. Romantische Ouvertüre . .
2 . Frühlingsstimfrten . . b V .
3. Potpourri aus der Operette

„Die Herzogin von Chikago“
4. Der Lenz , Lied . . . . . .
5. Marsch

Keler -Bela
Joh . Strauss

Kalman
Hildach

16—18.30 Uhr .im kleinen Saale:
Tanz -Tee

Vortragsfolge:
Ouvertüre zu „Nebukadnezar “ . . . G . Verdi
Ballettmusik aus

„Zar und Zimmermann “ . . . A. Lortzing
Danse slave. E. Chabrier
Fantasie aus

„Der fliegende Holländer “ . . R. Wagner
Angelus . . . . .
Ouvertüre in A-dur. Jul . Rietz
Fantasie aus

„Das Glöckchen des Eremiten“ . A. Maillart

Eintrittspreis für Nichtabonnenten: l Mark.

Wochenübersicht
Freitag , 9. November : 11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen
19.39 Uhr : III . Zyklus - Konzert
Leitung : CarlScliuricht , Solistin : EnkaMorini , Violine

Samstag , 10. November : 11 Uhr : Frilhkonzert
am Kochbrunnen
16 und 20 Uhr : Konzert
20 Uhr im kleinen Saale : Lichtbildervortrag
„Schweden als Touristenland“

16 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters

Leitung : Musikdirektor Hermann ärmer

V. Bellini

D. F. Ander
Joh . Strauss

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Norma “ .
2. 111. Finale aus .

„Die Stumme von Portici “ .
3. Königslieder , Wälzer . . . ,
4. Gebet aus „Rienzi “ . R. Wagner
5. Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre E. Hartmann
6. Abendruhe . . . . . . - . . A. Löschhorn
7'. Perlen aus Meyerbeers Opern .. . A. Schreiner

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 1 Mk

20 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters

Leitung : Musikdirektor Hermann ärmer

Sonntag , 11. November : 1.1.30 Uhr Frühkonzert
am Kochbrunnen
16 und 20 Uhr : Konzert

Schwertleite . Ida Harth zur Nieden
Ortlinde . . . . . . . . Ilse 'Habicht
Gerhilde . . Th. Müller-Reichel
Grimgerde . Lilly Haas
Rossweisse . Charl. Müller
Anfang 18.30 Uhr. Ende etwa 23 Uhr.

W ochenspi eiplan
des Staatstheaters Grosses Haus.

Freitag , den 9. November, bei aufgeh. Stammkarten:
Paganini . Anfang 19.30 Uhr

Samstag , den 10. November, Stammreihe E:
Uiidine. Anfang 19.30 Uhr.

Sonntag , den II . November, Stammreihe G:
Nibelungen : Zweiter Tag : Siegfried.
Anfang 18 Uhr.

Staatstheater Wiesbaden
Kleines Haus

| Staatstheater Wiesbaden H
O Grosses Haus Q
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Donnerstag , den 8. November 1928
255. Vorstellung . 9. Vorstellung . Stammreihe C.

„Der Ring des Nibelungen “. Ein Bühnenfestspiel von
Richard Wagner.

I. Tag:
Die Walküre

In drei Akten.
Musikalische Leitung : Ernst Zulauf.

Spielleitung : E duär d Mebus.
Personen:

Siegmurid . F. Scherer
Hunding . . Heinrich Hölzlin
Wotan . . . . . /. . . . . , . . . Adolf Bärbich
Sieglinde . . H. Müller-Rudolph
Brünnhilde . . Gabriele Knglerth
Fiicka . . . . . . . . . . . . . • Lilly Haas
Siegrune . . . . . . Erika Weber
Waltraute . Grete Reinhard
Helmwige . . . Edit Maerker

Donnerstag,' den 8. November 1928.
243. Vorstellung . 8. Vorstellung . Stammreihe lV.

Uraufführung.
Liebe , List und Nachtgespenster.

Komödie in 3 Akten (5 Bildern von Herbert Tjadens ).
Spielleitung : Bernhard Herrmann.

Personen:
Teofilo, ein Gemüsehändler . . . . . . . Maurus LiertZ
Juanita , seine Frau . Trude Wessely
Christina , seine Mutter . . Marga Kuhn
Don Este van . ein Kanonikus . . . . . . Max Andria®0
Fleet , ein Maler . Kurt Ssllnirh
Antonio | . . . . . . . . .Hilmar Manders-Inan Spitzbuben . Hans Bernhöft
Pedro | . . . . . . Bogislav von Heyde®

Ein kleiner spanischer Ort.
Bühnenbild : Friedrich Schleim.

Kostüme : Kurt Palm.
Anfang 19.30 Uhr . Ende etwa 21.45 Uhr-

W ochenspi elplan
des Staatstheaters Kleines Haus.

Freitag , den 9, November, bei aufgeh. Stammkarten:
Es liegt in der Lnft Anfang 20 Uhr.

Samstag, den 10. November, bei aufgeh. Stammkarten:
Zum Gedächtnisse Schillers : Kabale und Liebe
Anfang 19.30 Uhr.

Sonntag , den 11. November, Stammreihe V:
Liebe, List und Nachtgespenster.
Anfang 19.30 Uhr.

Auto- u. Pf erdedrosch ken
IS offene und gesehiossene Wagen

alleinige Telefonzentrale
für alle Halteplätze

Tag - u. Nachtbetrieb

Sammelnummer

59966
heilige Skarabäus “, behandelt zum erstenmal in
überaus anschaulicher Weise, unverblümt und un¬
geschminkt das Dasein der Verworfensten , derer
von der Strasse . Zuerst ergab sich für die Ver¬
filmung dieses Romans, der das Schicksal der
Tochter einer Prostituierten behandelt , ein heftiges.
für und wider, doch das Feingefühl des Regisseurs
Oswald überbrückte rasch die auftauchenden
Schwierigkeiten . Das Bestreben nach Niveau ist
deutlich fühlbar trotz der manchmal starken Effekte.
Das Aufgebot an erstklassigen Darstellern , wie
Grete Mosheim, Maria Leyko , Camilla von Hollay,;
Oskar Homolka, Paul Otto und Gustav Froehlich
hebt dieses dramatische Filmwerk über die üblichen
Erscheinungen auf diesem Gebiete weit hinaus. Das
Paul Heidemann-Lustspiel „Eine, feine Verwandt¬
schaft “. eine neue Groteske mit dem Wunderhund'
„Buster“ und die neue Deulig-Woche ergänzen den
reichhaltigen Spielplan.

Reise und Verkehr.
Die Gotthardstrasse ist für den Automobil-

verkehr geschlossen. Für Skifahrer ist dagegen der
Gotthardpäss , der über einen
auf weist, sehr günstig.

Meter Pulverschnee

Die Dame.
— „Vogue“, diese elegante Moden- und Salon¬

zeitschrift , ist die Freundin jeder Dame. Auch das
letzte Heft zeigt in Inhalt und Bildschmuck wieder
das hohe Niveau, zu dem ein kultivierter Geschmack
in dieser Redaktion das Blatt hinaufgeführt hat . Mit
liebenswürdiger Kritik mustert ein Einleitungs-
ar.tikel die Mode von heute . Über das Abend¬
kleid  wird folgendes geschrieben : Bewegung,
Rhythmus , Dynamik, das sind Schlagworte von
heute , in denen man die Grundsthmmmg unserer
Zeit irgendwie zu fassen sucht. Bewegung im Leben,
in der Kunst, Architektur . Musik und —- last but
nett least —- in der Mode und .vor allem, im grossen

Abendkleid , das, durch Zweckforderungen unge-r.
folgen

Auch das Interesse für die. Behandlung der
Der Oberteil liegt

bundener , jenem innersten Impuls freier
kann . Es ist ganz auf Linie gestellt , auf bewegte
Linie. Die Überschneidungen durch Panneaux und
herabfallende Schärpenenden , die Tunikateile und
Wasserfälle, die bogigen und abfallenden .Rock¬
säume hätten keinen Sinn, wenn sie nicht in
graziösem Spiel den Bewegungen der Glieder
folgten.
Hüftpartie ist nur so zu erklären,
meist eng an, Dekolletelinie und reicher Schmuck
bilden auf dem neutralen Grüncl die einzigen Effekte.
Das neue Abendkleid kommt nur als Ganzes und in
Bewegung zu voller Wirkung. Auch , über den
Sportdress des Herrn wird anregend geschrieben.
Von Hüten und Mänteln sieht man prächtige Ab¬
bildungen. Interessant wie immer ist der unter¬
haltende Teil, er behandelt die Berliner Nächte , das
schöne Tessin, den Rhythmus von Berlin, die neuen
Bühnenwerke, den Bildhauer Maillul, das Leben auf
Hawai. für jeden Geschmack etwas . Wir empfehlen
diese Zeitschrift aufs wärmste . (Verlag Berlin W 15,
Kurfürstendamm 211.)

Das Buch für unterwegs.
Alscher: „Tier und Mensch“. Geschichten.

Preis geheftet 3 Mark, in Leinen gebunden 5 Mark.
Verlag von 'Albert Langen , München. — Wenn er
wieder einmal krank an sidh und krank an den
Menschen ist. so sehnt sich der rechte- Marin nach
einem Stück Urwald, in das er untertauchen könnte
mit Leib und Seele, um gesund zu werden , nicht
nur im Beschauen und Vergessen, sondern auch im
Siehwehren und Sichbehaupten gegen die Kräfte
der _Wildnis und ihrer Geschöpfe. Ja , gibt es denn
aber im alten Europa noch eine'n .Urwaldwinkel, in
dem der Bär um Felsen trottet , der Wolf der Herde
nachschleicht , der Steinadler Gänse räubert und die
schwarze Viper gespensterhaft droht? Otto Alscher
antwortet .„Ja " auf diese Frage. Seine Geschichten
von den Tieren und Menschen der rumänischen
Berge führen uns in ein rechtes Mannsparadies.

leide11'
sei»ef

wie &
Neben'

Aber er ist nicht mir der Jäger , er ist der
sehaftliche Liebhaber des Urwaldes und
Tierheit , ihr bester Kenner, Man lese nur,
den Trapphahn , in seinem Kampfe mit dem
bnhle'r beobachtet , oder wie der Triumph des l®1'
freiten Steinadlers zu seinem Triumph wird, o<ll>l
wie er in der Novelle „Die Alten“ den alten Baue"'
den alten Bären verschonen lässt , weil der AH"
den Alten versteht und bemitleidet . Unbezwh'V
liehe Tragikomik ! Einen tiefen, erneuernden Ate>"(
zug, ein Untertauchen in Urwaldrauschen gibt die'1"
Buch — Erlösung vom Menschen durch das Tb"
Eine köstliche .Lektüre ist dies Buch nicht nur / "
Tierfreunde , für einen jeden , es wird auch das VW
stäridnis für die Kreatur wecken.

Zur Unterhaltung am Kochbrunn® 11'
— Furtwängler in London. Es dürfte nicht

viel gesaut sein, wenn man behauptet , das
Höhepunkt des diesjährigen Londoner Musikwin"'"
der Besuch der Berliner Philharmoniker und 'N
Furtwänglers ist, die in der seit Wochen auW^
kauften riesigen Alberthall spielten. Selten hatte (1V
Alberthall ein so auserlesenes Publikum in Loo^

Neben den Mitgliedern des königlblb
isd1

vereinigt.
Hauses war die Königin von Spanien, zwei spänh
. ' diplo^Prinzessinnen und nahezu das gesamte
tische Korps Londons vertreten.

Oberatnmergauer Passionsspiele. Die Ten 11'1
für die nächsten Passionsspiele sind nunmehr '̂c'||1
gesetzt. Die Aufführungen werden in der Zeit vl’
15. Mai bis 30. September 19.30 in dem neuen- *
Zeit im Bau befindlichen Freilichttheater stattfiü'y,f
das 5000 Plätze aufweist , während das alte TlieiH
nur 4200 Plätze hatte . Voraussichtlich
31 Aufführungen Zustandekommen.

— Was sa
hilfssprache ? Dr. Nitobe

Wel<Was sagen bekannte Männer über die V
■ * ~ . Vödes

buodes : „Ich bin überzeugt , dass vom Völkei'b"̂
Sekretär

Esperanto als Welthilfssprache erklärt und y:
Schulen eingeführt wird“. — Romain Itolf'Ai
„Damit die Völker sich verstehen , müssen sie 8
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RA R K - U NT
Wilhelmstrasse 36 Inh. : Berrh

Park - Kabarett:
Das internationale November - Programm

Emil Spielmaim konferiert.
Mia Moselli, Tänzerin . Lotte Kauer, Am Flügel.
2 Sieinonis, Akrobat . Emil Spielmann, Vortrags¬
künstler . „Memo Musica " . Das unlösbare
Rätsel . Boom Brothers , Exzentriker und

Tricktänzer vom Coliseum London

Tanz - und Begleitkapelle E g o n H a s e k e.
Anfang 9 Uhr . Tischbestell , rechtzeit . erbeten-

ERNEH
Labriola Telefon 287 16,28717

Park - Diele:
I . Stock ab 9 Uhr abends Barbetrieb mit Tanz.

Intime Bar:
II . Stock täglich ab 9 Uhr Barbetrieb mit der

Bar - u . Stimmungskapelle Albert Läufer.
Eintritt frei . Kein Weinzwang.

Täglich
von 6 —7 Uhr nachmittags TANZ- TEE

Täglich Künstler -Konzert.
Park - Cafö:

Jeden Dienstag , Donnerstag , Samstag u. Sonntag
abend Gesellschaftstanz.

(Samstag und Sonntag Kabarett -Einlagen .)
Gastspiel der berühmten Parkuskapelle. /

KURHAUS
Freitag , den 9 . November,

19 .30 Uhr im grossen Saale:

3. Zyklus-Konzert
Leitung : Carl Schuricht

Solistin : Erika Morini , Violine
Orchester : Städtisches Kurorchester

Samstag , den IO. November,
20 Uhr im kleinen Saale:

Schweden als Touristenland
Lichtbildervortrag

von Dr. Freiherr Eric von Born
Eintrittspreise : 3, 2, 1 Mk.

Garderobegeb . u . Wiesb . Nothilfe : 0 .30 Mk.
Bauer - u . Kurkarteninhaber erhalten auf die

beiden ersten Preise 50% Ermäßigung.

Vegetarisches Restaurant
Schillerplatz 2
Telefon Nr . 223 85

Reichhaltige Auswahl in frischen Gemüsen , Salaten,
Wiener Mehlspeisen , Eierspeisen , Puddings . Ärztlich
empfohlene Küche . Täglich frische Jogurt . Nach¬
mittags Tee , Kaffee , Kakao , Hausmacher Kuchen

fLuty0

NUR LAN GOA SSE AY

ia-Theater
Kirchgasse 72 Telephon 26137

Die RothaussnssB
Ein starkes Sittendrama nach dem
Roman „ Der heilige Skarabäus“

Regie : Richard Oswald

Hauptrollen:

Grete Mosheim
Camillav.Hollay, Maria Leyko
Paul Otto. Gustav Froehlich

eine keine Verwandtschaft
Lustspiel in 5 Akten mit

Paul Heidemann
Die neue Deulis - Woche

und Küster, der Wunderhund
Anfang 4, 6 % , 8 % Uhr . Sonntags ab 3 Uhr.

Einige schöne alte,
englische

Kupferstiche
preiswert abzugeben.
Graf Kielmannsegg

Nerotal 27
v. 2-5 Uhr z. besichtig.

Masseuse
W. Ossenttopp

Kapellenstr . 5 I. Etage
Telefon 20029

Die
Traubenkur

in der offenen
Wandelhalle am

Kochbrunnen
Kurzeit : 9—13 und

15 - 19 Uhr.
Stadt . Kurverwaltung.

Museum der Stadt Wiesbaden.
Kaiserstrasse , Ecke Rheinstrasse

Die städt. Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet
von 10—13 Uhr und 15—17 Uhr und zwar abwechselnd:

Naturhistorisches Museum und
Gemäldesammlung:

Sonntag, Dienstag, Donnerstag
vormittags

Mittwoch und Freitag
nachmittags

Landesmnsenm
Nass. Altertümer:

Mittwoch und Freitag vorm, und
Sonntag nachm. Erdgeschoss

und I. Stock
j Dienstag, Donnerstag und Samstag

nachm. Erdgeschoss und 2. Stock

Eintrittsfreie Tage zu den städt. Sammlungen:
Samstag und Sonntag vor- u. nachm, sowie Mittwoch nachmittag. An den
übrigen Tagen beträgt der Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 Mk., Kinder bis
14 Jahre 0.25 Mk., bei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen Besuchzeiten

2.50 Mk., Vereine je Person: 0.25 Mk.
Die ebenfalls im Museum befindlichen wechselnden Ausstellungen des Nass.
Knustvereins sind täglich zu den gleichen Zeiten wie die städt. Sammlungen

ausser Sonntag nachmittag geöffnet. Eintrittspreis: 1 Mk. bzw. 0.50 Mk.

Schiitzenhofstr. 4. Thermalbäder mit Ruhe¬
gelegenheit von 8—13 und 15—18 Uhr.
An Samstagen  Badezeit bis 19 Uhr.
»onn - und Feiertags geschlossen.

Badhaus zum
Schützenhof

*

Da*

Wiesbadener Bade - Blatt
ttellt dadurch, daß es in allen Hotels und Pensionen
*t«t* ausgelegt wird, die ständige Verbindung des
Fremdenpublikums mit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar. Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

*

^herst verständigen . — Für diese Stimmen , von
T'erien jedes seit Jahrhunderten in seiner National-
^Prache eingemauert ist, soll das Esperanto die
>Lnschheitsspraehe. das Verständigungsmittel von
Jolk zu Volk sein“. — Major a. D. v. Tschudi,
^j er  soeben verstorbene Vorsitzende des Deutschen
%i'o-Klubs : „Sicherlich liegt für den Luftfahrer
Mt in erster Linie das Bedürfnis vor, sich in
Jedem fremden Lande verständigen zu können,
eder andere begibt sich, wenn er ein fremdes
•fühl betritt , absichtlich dorthin . Den Luftfahrer

kann leicht der Zufall über die Sprachgrenzen
yhausführen . Es ist doch eigentlich eine der
jLiiievitarston Forderungen jeglicher Zivilisation,
,a?s sie dem Menschen die Möglichkeit gewährt,

mit jedem anderen Menschen dieser durch
H| npfschiffe, Eisenbahnen und besonders Luft-

arLffe so klein gewordenen Erde zu verständigen.
Jcherlich ist manches, was jedes Kind in einem
'Mdturstaate lernen muss , viel elfer entbehrlich,4 eine internationale Verständigungssprache . Das

ehlen einer solchen trägt in hohem Maße zur
^jenseitigen Verkennung und Missachtung derölker bei und erhöht dadurch auch zweifellos
’he stete Kriegsgefahr . Der Einwand , den man
R hört , dass vielleicht noch eine bessere inter¬
zonale Sprache gefunden werden könne, ist

jP jüso töricht , als wenn man den Bau von Eisenbahn
V*ien aufgeschoben hätte , weil man sich nicht
.Per die zweckmäßigste Spurweite einigen konnte.

sollte meinen, es wäre nichts einfacher , als
Z einer internationalen Konferenz sich über die
j.°Lvendigkeit einer allgemeinen internationalen
vv*üistsprache zu einigen, denn dass kein Staat

einiger Bedeutung es zulassen wird, dass die
Pt'ache eines anderen für diesen Zweck gewählt
Ir<b liegt doch auf der Hand . Vielleicht haben

manche Staaten und vielleicht haben in allen
Staaten manche Leute ein Interesse daran , dass
sich nicht jedermann mit jedem anderen ver¬
ständigen kann . Wie ich schon früher bemerkte,
halte ich eine künstliche Sprache — und als solche
kommt meines Erachtens nur Esperanto in Frage —
für ganz unabweislicli“.

— Was eine Zeitungsnotiz vollbringt. Als im
vergangenen Sommer die rheinischen Dichter in
Frankfurt zu einer Tagung zusammenkamen, lud
die „Frankfurter Zeitung“ eine Anzahl von ihnen
ein. über ihr erstes Rheinerlebnis zu berichten . Die
Poeten taten s und schrieben manch gutes Wort.
Einer der Ersuchten erzählte bei dieser Gelegenheit
seine erste , über fünfzig Jahre alte,' Erinnerung an
den Rhein sei die an einen Kirschenschmaus, dem
frühesten seines Lebens. Als Elberfelder Waisen¬
kind hatte er, eines unter 300, einen Ausflug auf
den Drachenfels mitgemacht . Dort oben war aus
einer kaffeetrinkenden Gesellschaft ein älterer Herr
hervorgetreten , hatte den Vorsteher der Kinder zu
sprechen gewünscht und nach gehöriger Er¬
kundigung für die schwarzgekleidete Gesellschaft
in Königswinter alle greifbaren Kirschen auf¬
kaufen lassen, 20 bis 30 Körbe voll und sie
ihnen geschenkt . Dem Erzähler .war das Bild
des Wohltäters nie aus dem Gedächtnis ent¬
schwunden, so unermesslich reich, so unermesslich
gütig war dem Kinde dieser Herr erschienen. Die
kleine Geschichte machte die Runde durch viele
Blätter und fand mancherlei Widerhall. So er¬
kundigte sich z. B. die Stadt Elberfeld durch ihren
jetzigen Waisenhausdirektor nach ihrem ehemaligen
Zögling und begehrte näheres über seinen Weg zu
wissen. So fand z. B. durch die Veröffentlichung der
Kirschengeschichte in einer Barmer Zeitung ein
Schul- und Jugendfreund des Verfassers auf dem

Wege einer Briefkastenanfrage zu ihm zurück und
verabredete mit ihm ein Wiedersehen bei einer
guten Flasche . So teilte eines Tages die Firma
Henckell in Wiesbaden - Biebrich  mit,
die Kirschengeschichte habe es ihr so angetan , dass
sie beschlossen habe, 500 Waisenkindern aus Wies¬
baden und Biebrich das Vergnügen einer Rhein¬
dampferfahrt mit angenehmer Verpflegung zu
machen. Endlich aber wurde dem Erzähler be¬
richtet , auf einer Festlichkeit , in der zufällig die
Rede auf die Drachenfels-Kirschen gekommen sei,
habe eine alte Dame in tiefer Bewegung erzählt, der
Spender der Kirschen sei ihr seliger Vater gewesen.
Er habe von der Freude , die er den armen Kindern
gemacht , damals im Familienkreise gesprochen, sie
wisse es noch ganz genau, und es habe sie tief be¬
rührt , dass nach über fünfzig Jahren auf das Ge¬
dächtnis ihres Vaters , eines stillen und allen
Ruhmes abholden Mannes, ein Gruss und Kranz
gelegt worden sei. So hätte denn die Kirschen¬
geschichte ihren Dienst getan , und was man immer
gegen die Zeitungen sage : Mitunter bringen ihre
fliegenden Buchstaben doch Femen und Menschen
zusammen.

— An die Köche . . .! Auf der dieser Tage in
Paris stattgefuhdenen internationalen Tagung der
Köche wies der Vorsitzende in der Eröffnungs¬
ansprache darauf hin, dass der Koch, der den Degen
mit dem Bratspiess vertauscht habe, mit an erster
Stelle für die Befriedigung der Menschheit arbeite.
Darauf leitete der Regierungsvertreter , der den
Kongress zu begrüssen hatte , seine Ansprache mit
den Worten ein: Handwerker des Friedens . . .
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Tages-Fremdenliste.
Wach den Anmeldungen vom 6. November 1928.
** vor dem Namen bedeutet: als Passant

angemeldet
(Nachdruck auch auszugsweise verboten.)

A.
Ackermann, A., Hr. Reg.-Baurat, Hannover

Goldenes Ross
Ade, H., Hr. m. Fr., Berlin, Schwarzer Bock
Allrot, A., Hr. Bürgermeister,' Münster

Hotel Berg
*Altenpohl, R., Hr., Ohligs, Z. Stadt Biebrich
Andersen-, W., Hr., KopenhagenSchwarzer Bock
Aull, I., Frl„ Wiesbaden, Schöne Aussicht 41
*Annullier, C., Hr., Büdesheim, Taunus-H.

B.
Bacher, M., Fr., Basel Louisenstr. 39
♦Bassek, F., Hr., Ludwigshafen

Zur Stadt Ems
von Bauck, M., Fr., Thionville

Vier Jahreszeiten
Baum, 0 ., Hr., Düsseldorf Domhotel
Baust, W., Hr., Mannheim Schulberg 7
Becker, A., Hr. Fahr., Hagen

Schwarzer Bock
♦Becker, G., Frl., Mühlheim Römerbad
*Becker, H., Fr., Mülheim Römerbad
♦Berger, H., Hr., Wetzlar Hotel Vogel
v. d. Bergh-Johems, M., Fr., AmreoogPalast-Hotel
♦von Bernard, Th., Hr., Buenos-Aires

Kaiserhof
Betz, F., Hr. m. Farn., Essen

Webergasse 3
Bindseil, C., Hr., Eisleben Hotel Berg
♦Binsnienzer, B., Hr. Dir., Baden-Baden

Hotel Nassau
♦Boettger, M., Fr., Düsseldorf, Palast-Hotel
Böhm, 0 ., Hr., Leipzig Grüner Wald
Bohne, W., Hr., Hanau Goldenes Ross
♦Bonne, B., Fr., Nürnberg Fürstenhof
♦Bornemann, J ., Hr. Fahr. m. Begl., Barmen

Hansa-Hotel
♦Bräunlich, 0 ., Hr., Düsseldorf

Schwarzer Bock
Brand, A., Hr., Bürgstadt Schützenhof
Brinkmann, G., Hr., Mannheim

Grüner Wald
Brumm, H., Hr. Pfarrer, Neunkirchen

Evang. Hospiz
Brunner, M., Fr. m. Kind, Gersweiler

Stiftstr. 28
Brunner, J ., Hr., Offenbach Schützenhof
♦Buchholz, H., Hr., Köln Metropole
Biier, H., Hr., Trailfmgen, Rheinischer Hof

v
Cambell, M., Fr., London Hotel Nizza
Christ, K., Hr., Frankfurt Schützenhof
♦Christoph, H., Hr. Bankier, Zürich

Vier Jahreszeiten
♦Cohnheim, E., Hr. m. Fr., Halle

Schwarzer Bock
Collin, P., Hr., Frankfurt Grüner Wald
*Corel», E., Hr. Dir., Frankfurt

Central-Hotel

♦Dapper, W., Hr. Pfarrer, Bad Soden
Evang. Hospiz

Depperich, B., Frl., MünchenPension Wenker-Paxmann
Distier, J ., Frl., Nied Zur Stadt Ems
*Döll, E., Hr. m. Fr., Frankfurt, Hansa-H.
v. Dorrn, H., Hr. Dir. m. Fr., Arnheim

Hotel Berg
♦Dornhofer, G., Frl., Bad Homburg
’ Christi, Hospiz II
Dreibholz, F., Hr., GummersbachZur Stadt Ems
♦Drescher, 0 ., Hr., WiesbadenHelenenstr. 31
Dürr, H., Hr., Augsburg Grüner Wald
♦Dupral, R., Hr. Advokat, ParisGoldenes Ross

E.
♦Ebez, B., Hr. Bürgermeister, Henkbach

Hotel Reichspost-Reichshof
Eder, M., Hr. m. Fr., BerghausenGoldenes Ross
Ehrhardt, 0 ., Frl., Schwaig Schützenhof
Eichhorn, Chr., Hr., Lauenburg, Nerostr. 3
Esser, W., Hr. Fabrikdir., DüsseldorfGrüner Wald
♦Essewein, 0., Hr., FrankfurtZur Stadt Biebrich
Eurich, A., Frl., Düsseldorf Wilhelma

F.
♦Fiedler, E., Hr. Pastor, SonderburgSchwarzer Bock
♦Fiel, K., Hr. Bürgermeister, Haiger

Evang. Hospiz
♦Figele, A.. Hr., Oberstem Westminster
Fleischer, H., Hr., Berlin Grüner Wald
Frank, A., Frl., Löhlbach Schützenhof
♦Frankl, M., Hr., München Evang. Hospiz
Frey, K., Hr. m. Fr., Frankfurt, Hotel Berg
Freymuth, W., Hr. m. Fr., KönnernRömerbad
♦Fried, C., Hr. m. Fr., Köln Rose
♦Funk, E., Frl., Frankfurt Palast-Hotel

e.
♦Geisler, K„ Hr., Altheide Römerbad
♦Gerlach, I„ Frl., Altenwald, Hotel Regina
Gotting, W., Hr. Pfarrer, Gemiinden

Evang. Hospiz
Göttner, C., Hr. Apotheker m. Fr., Lübeck

Pariser Hof
Goatlav, R., Hr., London Palast-Hotel
♦Goebel, E., Hr., Barmen Central-Hotel
Goerke, 0., Fr., Königsberg, Friedrichstr. 45
Goodwin-Rugg, K., Fr., London

Taiimisstr. 2211
.Gottlieb, C., Hr. Kgl. Dir, Dr, jur. m. Fr.,

Kopenhagen Vier Jahreszeiten
♦Grimm, H., Hf. Insp., Offenbach, Karlshof
Grossmann, E., Hr., Frankfurt

Goldenes Ross
Grunpil, P., Frl., Weimar Mönchshof
♦Gundefmger, P., Hr., Fürth, Hotel Nassau
♦Gutmann, M., Hr., Köln Central-Hotel

H.
Haas, A., Hr., Aschaffenburg, Grüner Wald
♦Hack, W., Hr,, Kolberg Taunus-Hotel
Hafels, M., Fr. m. TocJht., Krefeld

Esplanade
Häuf, K., Hr., Rüsselsheim Schützenhof
Haves, A., Fr., London Hotel- Nizza
Heinemann, H., Hr., Köln Wilhelma
♦Hellmas, E., Hr., Bonn, Christi. Hospiz II
Hennemann, 0 ., Hr., Stuttgart

Grüner Wald
Hermoni, 8., Hr., Fleisbach Hotel Berg
Herrmann, F., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Hertz, FL, Fr. m. Begl., Haag, Eden-Hotel
♦Herz, E., Hr., Krefeld Palast-Hotel
Herzfeld, C., Hr. m. Fr., Milwaukee

Kaiserhof
Heubner, H., Fr., Wendisch-Rietz

Goldener Brunnen
von der Heyden, E., Hr., Remscheid

Grüner Wald
♦Himmelmann, P., Hr. m. Fr., Elberfeld

Hotel Nizza
Hirsch, A., Hr., Charlottenburg, Mon Repos
Hirsch, R., Fr., Charlottenburg, Mon Repos
Hoch, K., Hr., Mainz Sehtitzenhof
♦Hoeschen, H., Hr., Aachen, Taunus-Hotel
♦Hölgerkopf, 0 ., Hr. Dir., Kassel

Hotel Reichspost-Reichshof
Hört, R., Hr.. Mannheim Grüner Wahl
♦Hoffmann, K., Hr. Ing. m. Fr., Düsseldorf

Hotel Vogel
Hofmann, L., Frl., Wiesbaden, Hotel Vogel
Hollmann, W., Hr., Düsseldorf, Mon Repos
Homburg, C., Hr., Koblenz Grüner Wald
Huber, M.. Hr., Düsseldorf Wilhelma
♦Huison, Ph., Hr., Essen

Schwalbacher Str. 69
I.

♦Israel, H., Hr., Berlin Taunus-Hotel
J.

♦Jack, J ., Hr. m. Fr., Wiesbaden-
Hotel Adler

Jacobs, A., Hr., Heidelberg, Grüner Wald
♦Jansen, H., Hr., Hamburg « Rose
♦Jochem, M., Frl., Wiesbaden, Taunus-Hotel
Jochems, K., Frl., Haag Palast-Hotel

K.
Kabisch, R., Hr. m. Fr., Berlin

Kölnischer Hof
♦von Kahler, M., Fr., Berlin

Vier Jahreszeiten
Kalter, 8., Hr., Frankfurt Schützenhof
Karp-Kneip, C., Hr., Luxemburg

Vier Jahreszeiten
Killing, G., Hr. Dr. phil. m. Fr., Oberhausen

Primavera
Kissel, E., Fr. Dr. m. Tocht., Leipzig

Kölnischer Hof
Klein, W., Hr., Diez Mönchshof
Klemer, R., Hr., Giersheim Schützenhof
Klös, H., Hr. Bürgermeister, Hirschberg

Hotel Berg
Koch, F., Hr. in. Fr., St. Peter -

Pension Rössler
Kraemer, Ph., Hr., Wiesbaden, Schützenhof
♦Kraft, E., Hr., Sehlettstadt

Goldenes Ross
Krause, K., Hr. Fahr., Berlin Domhotel
Krauss, G., Hr., Ilmenau Grüner Wald
♦Kravur, A., Hr., Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
♦Krengel, W., Hr., Wunsdorf, Hansa-Hotel
♦Kreuzer, E., Hr., Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
Kreyssig, J ., Fr., Flöha Schwarzer Bock
♦Kr'öller, G., Hr. Dr., Haag-

Vier Jahreszeiten
♦Kuhn, R., Hr., Mannheim Hansa-Hotel
Kurz, A., Frl., Dichtelbach Hotel Berg

L,
Lange, F., Hr. Reichbahn-Betriebsassistent,

Eickeloh Zum Römer
Lange, W., Hr., Magdeburg Mönchshof
Lange, M., Fr., Magdeburg Mönchshof
♦Langheinrich, P., Hr., Erfurt Karlshof
♦Lederer, A., Hr. Fahr. Dr., Leipzig-

Schwarzer Bock
♦Lemm, E., Fr., Berlin Rose
Leonhard, Ph., Hr. Syndikus Dr. m. Fr.,

Magdeburg Kölnischer Hof
Lewent, A., Fr., Berlin Schwarzer Bock
Lippmann, H., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Lippmann, A., Hr., Düren Hotel Nassau
Löcher, F., Hr., Elberfeld Grüner Wald
Look, J ., Hr., Krefeld Grüner Wald
Luigs, J ., Hr., Köln Grüner Wald

NI.
Magnus, V., Hr, Ing.. England Metropole
Margry, J ., Hr. in. Fr., Rotterdam

. Eden-Hotel
Martin, F., Hr., Pforzheim Grüner Wahl
Martin, K., Hr. Pfarrer, Tiefental

Taunusstr. 22
♦Marx, K.. Hr., Köln Central-Hotel
♦Maurer, E., Frl., Wiesbaden Hotel Vogel
Mayer, Th., Hr., Köln Hotel Berg
♦Menke, K., Hr., Wetzlar Hotel Vogel
Metzler, E., Frl., Wiesbaden Schützenhof
♦Meyer, 8., Hr., Köln Kaiserbad
Meyer, O., Hr. Not.-Rat m. Fr., Neuenahr

Evang. Hospiz
Michel, A., Hr. Bürgermeister, Gustenheim

Hotel Berg
♦Michels, J„ Hr., Godesberg, Hansa-Hotel
Moeschler, H., Hr., Coban (Guatemala):

Primavera
Mössner, G., Hr., Pforzheim Hotel .Berg
Morlock, J ., Hr., Pforzheim Schulberg 7
♦Müller, H., Hr. m. Fr., Frankfurt

Hotel Adler
♦Müller, G., Hr., Koblenz Hotel Vogel
♦Müller, H.. Hr., Gladenbach, Central-Hotel
Müller, J ., Frl., Siegen Schützenhof

N.
♦Neuhaus, P.. Hr., Eisenach Dahlheim
Nickel, L., Frl., Berlin Quisisana
♦Niederschulte, G., Hr. Bürgermeister,

Herborn Evang. Hospiz
♦Nölke, G., Hr., Mülheim Römerbad
♦Northy. J ., Hr., London Metropole
♦Nottebaum, S., Hr., Bad Nauheim, Karlshof

O.
♦Ooetling, J ., Fr., Solingen, Schwarzer Bock
Oppenheimer, F., Hr., Berlin, Grüner Wald
Baronin von der Osten-Sacken, Berlin

Quisisana
Osthoff, K., Frl., Hermeiskirchen

Westminster
Oswald, W., Hr. Ing., Nürnberg, Hotel Berg

Pochur, M., Frl.. Santo« Taunusstr. 22
♦Paulsen, Chr., Hr. Kapitän, Oslo Rose
Paulus, M., Fr., Höhr Kölnischer Hof
♦Paulus, F., Fr., Bad Nauheim Metropole
Peucer, 0., Hr. m. Fr., München

Grüner Wald
Plew, L., Fr., Köln Pension Fortuna

Rauroth, B., Hr., Ludwigshafen
Grüner Wald

♦Reichert, E., Hr., Wiesbaden
Zur Stadt Ems

♦Reinhard, G., Hr. Landeskulturpräs.,
Kassel Reichspost-Reichshof

Rheinart, S., Fr., Trier
Pension Wenker-Paxmann

♦Ritter, G., Hr. m. Fr., Würzburg
Palast-Hotel

♦Rode, W., Hr. Fabr., Hagen, Central-Hotel
Rödel-Grosse, J ., Fr., Elberfeld

Schwarzer Bock
Roland-Holst v. Tyen, A., Hr. m. Fr.,

Hilversum Palast-Hotel
Roslawsky, L, Hr., Köln Grüner Wald
♦Rothstein, P., Hr. m. Fr., Düsseldorf

Schwarzer Bock
Rower, H., Hr., Neviges Grüner Wald
Runge, W., Hr., Dömitz, Goldener Brunnen
♦Russell, A., Hr. m. Fr., London, Metropole

Sachs, F., Hr., Limburg Grüner Wald
Schaarschmidt, E., Hr., Hamburg

Grüner Waid
♦Scherf, W., Hr., Höhr Hotel Osterhoff'

Versuchen Sie meine Spezialitäten in:

Baumkuchen
Wiesbadener Pflaumen

Ananas - Torten

Konditorei u. Cafe Kaiplinger
Kirchgasse 26

Telefon 25017118
Taunusstrasse 9

gegenüber dem Kochbrunnen

♦■Schick-Nauth. P.. Frl., Frankfurt
MctropOc

Schiff»»r. W., Hr., Siegen Schützend"
Schiller, P„ Fr.. Genf Palast-Ho«*
Schiller, F.. Fr., Genf Paiast-Hom
♦Schlamp, H. Hr. m. Fr., Nierstein a

Hotel Karls®0’
Schleippp, J,, Hr. Baurat, Augsburg

Grüner E
Schlemming, G.. Hr.. Köln Grüner WaJ
Schütter, F.. Hr.. Braubach Grüner Waf
♦Schmelck, K.. Fr., Oslo Esplaii«§1♦Schmidt. W.. Hr., Wiesbaden

Zur Stadt
Schmolder, A.. Hr. m. Fr., Rheydt

Hole! Kaiser:’ ;
Sennatl, H., Hr., Hannover, Sanat, Nerof'
♦Schneider, A.. Frl., Auerbach

Englischerhc
Schneider. E., Hr. Pfarrer, Hadamar

Evang. HosP1’
Schoof, F„ Hr.. Meckenbach Hotel
Schüber, N., Hr.. Eutingen Mönchs®0’
Schütz, PH., Hr., Sprendlingen

Zur Stadt Biebri- 11
Schumacher, K., Hr. Hotelier m. Fr.,

Bad Wildlingen Hansa-
Schumann, R., Hr. Pfarrer, Herhorn

Evang. Hospi*
Scnuster, F„ Hr.. Fulda Kölnischer 0°,x •• 1 UJAlct IVUimSLiltT ^Schwarz, M., Fr.. München Hansa-H^
♦Schwarz, J .. Hr. Bürgermeister,

Breidenstein Central-Ho tei
ichwengler , A., Frl., Rambach, Schützen®0'
Schwieder, 6., Hr. m. Fr., Dessau ,- -Kölnischer
Seidel, C., Hr., Karlsruhe r

Hotel Reichspost-Reichs®0'
♦Simson, K„ Hr., M.-Gladbach, WestmiBf,
Singe, H,, Hr., Leipzig » Hin,, Wsb
Slany, A., Hr. Rechtsanw. m. Fr.. BelziÜ.

Römer»®
Sletteng-, P., Hr. Ing., Kopenhagen

Schwarzer Boc,
Smipsan, K.. Fr.. Augsburg Primat-
♦Stahl, E., Hr., Dauborn, Zum Schlacht!10
♦Stark, K., Hr. Zahnarzt Dr., Oberstein

Westminsth
Stein, P., Hr., Oschersleben Sehulbert; 1
♦Stein, E., Hr. Rechtsanw. Dr. jur..

Oberstem Westminstj
Stiefel, A., Hr., Esslingen, Rheinischer 0°l
-♦Stienstra, G., Hr. Dir., Winterswyk

Schwarzer B°ch
♦Stoess, H., Hr. stud. agr.,;Berlin-Grune«,a,*i
„ . Römer» 0Sträter, F., Hr., Rheine Vier Jahreszeit
-♦Strassburger, L., Hr., Sehlettstadt

Goldenes R09*
Stumpf, 0., Hr. Dipl.-Ing., Berlin .

Hotel Be»
Süssdorf, K., Hr. Oberleut. a. D., »

” ” Domhot6’Esslingen

Thorman, I., Hr., Berlin Kaiser•tot-

U.
von Usedom, U., Hr. Oberstleut. a. D.

Fr., Berlin Kaiser»®Kaiser
V.

Villa, G., Hr. Gutsbes., Pompiano
Pension Fort®?*

Vogel, L., Hr., .Köln Grüner
♦Voigt-Grosse, H., Hr., Elberfeld >

Schwarzer B»0
♦Volender, K., Hr. Frauenarzt Dr. m. So®1'

Freiburg i. Br. Goldener Brun®1
W.

Wagner, H., Hr., Leipzig Grüner
Welsbach, W., Hr., Krefeld, Grüner
♦Weltner, A.. Hr., Saarlouis, Friedriche®̂
Wenck, R., Hr. Ing., Berlin, Goldenes
♦Werner, E., Frl., Köln Hansa-8 -^
Winter, M.. Hr. m. Fr., Hannover

Zur Stadt E®“
Winterer, R., Hr., Frankfurt-Griesheito i

SchuldcW
Z.

3^rZahn, A., Hr., Berneck Hotel
Ziehmann, A., Hr. Pfarrer, Altweilnau m

Evang. BÄ
♦Zimmerling, J., Hr., Höhr ” L®’1
Ziinn, Th., Hr. Pfarrer, Marienberg

Evang. Be*

Holländische
VpW-VovegO

Webevsasse9
2 Minuten vom Kurhaus

Einziger
Original -AusschanK

der berühmten Boisgetränke
Sutpptlegte Weins• Mokka- Pilsner Hr«B‘

English spoken
Men spreekt hollandsch

Fernruf 24682

HERBST - UND

DEM HEIL - UND
DER INTERNATIONAL.

c
WELTBERÜHMTE KOCHSALZTHERMEN 65 . 7"

HEILT GICHT UND RHEUMA $
Nervenkrankheiten , Stoffweehselleiden . ErkranK ^ r
der Atmungs - und Verdauungsorgane • Traube « * d
Hervorragende Veranstaltungen im Kurhaus und ff»
beiden Staatstheatern • Golf , Tennis , Hockey u.
Sportarten » Brunnen - und Pastillenversand •
Unterkunft bei mäßigen Preisen • Bevorzug * j®

Wohnort » Hotelverzeiohnisse (8000 Betten ) d«
das Stadt . Verkehrsamt und die Reisebüros

hi Fi

Dif
Geden
Schu
der Al
tvie w
des Mi
Werke,
es da
Künstl
Reiche
seinen
vücksic

Dei
Konzei
Werke
gewidr
die sc
Rewan«
den W
so poes
Josef
bietunj
Und c
schwin
Stehern
spieltei
op. 14
tag vei
fierhäi
Ronzei
lostrur
diesem
erschö{

.VerantwortlicherSchriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden. Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. — Verlag der Stadtverwaltung.
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